Indikator 3.32_01 (L) 

Häufigste anerkannte Berufskrankheiten nach Geschlecht, Nordrhein-Westfalen, Jahr
Definition

Berufskrankheiten weisen auf besondere Einwirkungen durch Ausübung der versicherten Tätigkeit  und eine dadurch bedingte Beeinträchtigung der Lebensqualität hin. Sie sind gemäß § 9 SGB VII Krankheiten, die die Bundesregierung durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates als Berufskrankheiten bezeichnet und die Versicherte infolge einer den Versicherungsschutz nach §§ 2, 3 oder 6 begründenden Tätigkeit erleiden. Die Bundesregierung ist ermächtigt, in der Rechtsverordnung solche Krankheiten als Berufskrankheiten zu bezeichnen, die nach den Erkenntnissen der medizinischen Wissenschaft durch besondere Einwirkungen verursacht sind, denen bestimmte Personengruppen durch ihre versicherte Tätigkeit in erheblich höherem Grade als die übrige Bevölkerung ausgesetzt sind. Sie kann dabei bestimmen, dass die Krankheiten nur dann Berufskrankheiten sind, wenn sie durch Tätigkeiten in bestimmten Gefährdungsbereichen verursacht worden sind oder wenn sie zur Unterlassung aller Tätigkeiten geführt haben, die für die Entstehung, die Verschlimmerung oder das Wiederaufleben der Krankheit ursächlich waren oder sein können. In der Rechtsverordnung kann ferner bestimmt werden, inwieweit Versicherte in Unternehmen der Seefahrt auch in der Zeit gegen Berufskrankheiten versichert sind, in der sie an Land beurlaubt sind. 
Im vorliegenden Indikator werden alle anerkannten Berufskrankheiten, darunter die 10 häufigsten nach Geschlecht dargestellt. Gegenüber dem Indikator 3.32 enthält er die Daten zu Berufskrankheiten der drei Träger Bundesverband der Unfallkassen e. V., Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften und Bundesverband der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften. Gezählt werden die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach dem Sitz des Betriebes.
Datenhalter

Landesinstitut für Arbeitsgestaltung des Landes Nordrhein-Westfalen (LIA.nrw)
Datenquelle

Dokumentation des Berufskrankheiten-Geschehens in der Bundesrepublik Deutschland

Periodizität
Jährlich, 31.12.

Validität
Die Aufgabenwahrnehmung der Arbeitsschutzverwaltung NRW erfordert eine aktuelle und umfassende Informationsbasis. Zur Fortschreibung des Berufskrankheiten-Geschehens werden von dem Landesinstitut für Arbeitsgestaltung (LIA.nrw) regelmäßig Daten des Bundesverbandes der Unfallkassen e. V., des Hauptverbandes der gewerblichen Berufsgenossen und des Bundesverbandes der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften zusammengeführt.

Die Daten gelten als vollständig und valide.

Kommentar

Als anerkannt gilt eine Berufskrankheit, wenn der angezeigte Verdacht auf das Vorliegen einer Berufskrankheit bestätigt wird und eine Berufskrankheit gemäß der Berufskrankheiten-Verordnung (BKV) vorliegt. Die anerkennungsfähigen Berufskrankheiten sind in der Anlage 1 zur BKV vom 31. Oktober 1997 aufgelistet und umfassen derzeit 80 Positionen (Stand 10. Juli 2017). Diese Liste wird entsprechend dem wissenschaftlichen Erkenntnisfortschritt durch den ärztlichen Sachverständigenbeirat beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) erweitert und mit Wirkung zum 1. August 2021 um zwei weitere Berufskrankheiten ergänzt (Fünfte Verordnung zur Änderung der Berufskrankheiten-Verordnung (BKV) vom 29. Juni 2021).
Eine Entschädigung bzw. Rentenzahlung ist abhängig vom Grad der gesundheitlichen Beeinträchtigung und der Rentenanspruchsgrenze. Gemäß § 9 Absatz 1 Satz 2 können in ganz besonderen Fällen auch dann Berufskrankheiten entschädigt werden, wenn sie noch nicht in der Liste aufgenommen sind, jedoch nach den neuesten medizinischen Erkenntnissen die Voraussetzungen für eine Berufskrankheit erfüllen. 

Der Indikator gehört zu den Ergebnisindikatoren.

Vergleichbarkeit
Es gibt keinen vergleichbaren WHO- oder OECD-Indikator. Für den EU-Indikatorensatz sind Indikatoren zu Occupational Diseases vorgesehen. Der Indikator ist neu im NRW-Indikatorensatz und ergänzt Indikator 3.32. 

Originalquellen

Landesinstitut für Arbeitsgestaltung des Landes Nordrhein-Westfalen (LIA.nrw)
Auswertungen zum Berufskrankheiten-Verfahren in NRW 2002 ff., anerkannte Fälle
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